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Beilage zu Nr I des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
Freitag den 1 Januar 1892
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F J noigertBrieſkaſten des General Anjeiger
Ein Abonuent Brehna Da dem Onkel das fragliche Buch

völlig unbekannt iſt ſo räth er Jhnen bei einem Beſuch in Halle in
einer der Buchhandlungen Erkundigungen über das Praktiſche deſſelben
einzuziehen Man wird Jhnen bereitwilligſt Aufſchluß geben

Ein Bureaugehilfe Den BureauAnzeiger dürften Sie
ohne Zweifel durch die Poſt beziehen können Fragen Sie auf einem
Poſtamt an da dort ein Zeitungs Katalog vorhanden iſt

Backfiſch Wenn eine Entlobuug ſtattgefunden hat müſſen Sie
ſelbſtverſtändlich den Verlobungsring zurückgeben Oder wollen Sie
ihn vielleicht behalten und dann für alt verkaufen

H R Der Kaiſer bezahlt die von ihm befohlenen Extrazüge
Der Preis derſelben richtet ſich nach der Zahl der eingeſtellten Wagen
und der zurückzulegenden Kilometer Für die tarifmäßigen Sätze kann
bei rechtzeitiger Beſtellung Jedermann einen Extrazug verlangen Ob
es im Abonnement Preisermäßigungen auf Extrazüge giebt weiß
der Onkel nicht

Käthe Wie kann man dem alten vielgeplagten Onkel einen
derartigen groben Brief ſchreiben deſſen Jnhalt ſchließlich auf die
alberne Frage hinausläuft was Liebe iſt

E G Brief von 12 Seiten Bemühen Sie ſich wegen Be
ſprechung der ſehr verwickelten Angelegenheit auf unſere Redaktion
Sprechſtunde 6

Beſorgte Eltern Aus Jhrem Schreiben iſt nicht zu erkennen
ob Jhr Sohn der wie Sie kurz ſchreiben vor einem Jahre zu
Schiff gegangen bei der Marine eingetreten oder aufeirgend einem
Schiffe Dienſte genommen oder auf einem Auswandererſchiffe die

verlaſſen hat Machen Sie nähere Angaben dann kann der
Onkel mit ſeinem Rathe dienen

O S 15 Es dürfte für Sie nur die Infanterie zugänglich
ſein Der Onkel geht natürlich von der Vorausſetzung aus daß Sie
nicht im Beſitz des Berechtigungsſcheines zum Einjährig Freiwilligen
Dienſt ſind

Nichte Nanny Sie fragen an wie ſich mehrere hübſche junge
Mädchen die mehreren ebenſolchen Herren ein kleines Zeichen ihrer
Hochachtung überreichen wollten von dieſen aber mit ſchnöder Ver
achtung zurückgewieſen wurden revanchiren ſollen Gleiches mit
Gleichem vergelten ebenfalls verachten

F B Erfurt Die Poſtauflage des General Anzeiger
beträgt laut amtlicher Liſte 3465 Exemplare

W Z hier Dieſer Fehler in unſerem Wandkalender befindet
ſich nur in einem Theil der Auflage desſelben und haben Sie gerade
ein ſolches Exemplar erhalten Es iſt ein Verſehen des Setzers der
im Monat Juni die Anfangsbuchſtaben der Wochentage verrückte im
Uebrigen iſt der Kalender correct Jedenfalls werden wir dafür Sorge
tragen daß ein derartiges Verſehen nicht wieder vorkommt

A W Ein derartiges Vorgehen des Wirthes iſt mindeſtens
unſchön Sein Recht gründet er anſcheinend auf eine von ihm auf
geſtellte Hausordnung deren Kenntniß er bei Jhnen vorausſetzt

Antonie P Verehrte Frau meinen Sie denn wirklich daß
eine Zeitung in welche keine Morde Selbſtmorde und andere Gräuel
thaten aufgenommen werden Leſer finden würde Es giebt ja einige
Blättchen die Selbſtmorde grundſätzlich nicht Morde aber nur dann
aufnehmen wenn dabei das Kapitel von der Liebe nicht in Betracht
kommt dieſe erſcheinen aber faſt nur unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit und werden ſelbſt von ſolchen Leuten als langweilig bezeichnet
deren menſchenfreundliche Geſinnungen nicht anzuzweifeln ſind Es iſt
eben eine traurige Thatſache daß der Geſchmack des Publikums der
artig verdorben iſt daß es nur an aufregenden Nachrichten Gefallen
findet Jm Uebrigen darf aber auch eine Zeitung nichts verheimlichen
da ſie ja hauptſächlich dazu da iſt Alles zu regiſtriren was vorkommt

Stud M Jch bitte höflichſt um Aufnahme folgender Annonce
Es wird ein Mann geſucht der meiner Hauswirthin am 1 eines jeden
Monats die Zunge feſthält Ehemalige Aalfiſcher werden bevorzugt

Meldungen unter S 11 in die Expedition dieſes Blattes erbeten
Sie habe Humor lieber Herr

vergeſſen habe
PHerrn der ihnen

beantworten

Hoffentlich lieſt Jhre Wirthin den
General Anzeiger Wenn nicht dann ſtellt Jhnen der Onkel ein

Exemplar vorliegender Nummer zur Verfügung
Sie legen dem Onkel durch Jhre vielen und einfachen

Fragen eine wahre Prüfung auf Bedenken Sie doch ein Briefkaſten
iſt kein Prüfkaſten Mit Fragen welche Jhnen jedes Kind auf der
Straße beantwortet dürfen Sie dem Onkel doch nicht kommen

Alfred Bitterfeld Sie ſenden in ſehr freundlicher Weiſe
Anekdoten ein von denen Sie ſchreiben ſie ſind bezeichnend für die
Leutſeligkeit des verſtorbenen Kaiſers Friedrich Verehrteſter Die
ſelben ſind ſchon zu Lebzeiten Jhres Urgroßvaters vom Kaiſer Joſeph II
erzählt worden Sie müſſen dieſe Sachen ſchon noch hundert Jahre
liegen laſſen dann ſind ſie wieder neu

Junge Frau Lieber Briefkaſtenonkel Ich habe drei Freun
dinnen hübſche Mädchen welche alle drei gern ſchöne junge und auch
reiche Männer haben möchten Jſt nun einmal eine mit einem braven
Mann bekannt geworden ſo dauert die Sache gar nicht lange und es
iſt wieder auseinander weil ihr der Betreffende nicht gut genug war
Da dies ſchon öfters vorgekommen iſt ſo fürchte ich meine drei Freun
dinnen werden wohl ſitzen bleiben und alte Jungfern werden Dies
würde mir unendlich leid thun da es ſchade um die Mädchen wäre
Jch würde Sie nun recht herzlich bitten einmal durch Jhren geſchätzten
und vielgeleſenen Briefkaſten auf meine drei Freundinnen einwirken
zu wollen vielleicht hilft das Ich habe mir ſchon alle mögliche Mühe
r doch auf mich wollen ſie nicht hören Zeigen Sie Jhren
rei Freundinnen das folgende hübſche Gedicht welches Julius Stetten

heim vor einigen Jahren in Schorers Familienblatt veröffentlichte
Die drei Mädchen

Es gingen drei Mädchen wohl auf die Jagd
Den Mann zu erjagen den ſie erdacht
Sie waren nicht älter als zwanzig kaum
Da hatten die drei einen ſeltſamen Traum

Die Erſte
Mir nahte mit Sporen und Federbuſch
Ein Prinz der ward mein Gemahl huſch huſch

Die Zweite
Ein Nabob erbat meine Hand er ſchaff
So ſchwur er den Himmel mir hier piff paff

Die Dritte
Mich wählte Anonis da er mich ſah
Jch wurde Madame Adonis Trara

So lagen ſie da und ſprachen die Drei
Da rannten drei wackere Männer vorbei

Ach kein Adonis kein Nabob kein Prinz
Die Drei Alte Jungfern geworden ſind s

Huſch huſch Piff paff Trara
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Emil H Jch fahre oft auf der Pferdebahn und habe ſchon
oft bemerkt daß ſich die Jnſaſſen derſelben manchmal gegen Damen
ſehr unritterlich benehmen Jch als galanter junger Mann ſtehe natür
lich immer ſofort auf wenn eine Dame eintritt und kein Platz mehr
im Wagen iſt Sie würden ſich jedenfalls den Dank vieler weiblicher
Pferdebahnpaſſagiere erwerben wenn Sie einmal eine kräftige Epiſtel
gegen derartige unhöfliche Menſchen in ihrem geſchätzten Briefkaſten
losließen Recht gern thut der Onkel dies und empfiehlt natürlich
allen Männern Höflichkeit gegen Damen an Jedoch muß man auch
in der Höflichkeit vorſichtig ſein Dem Briefkaſtenonkel iſt es jüngſt
paſſirt daß er obwohl er längſt einen grauen Kopf hat Platz für eine
junge Dame macht ohne daß ihm dafür ein Wort des Dankes gegönnt
wurde Allerdings wurde der Schönen dafür von einem anderen
Herrn welcher den Vorgang bemerkt hatte eine gründliche Lektion er
theilt Derſelbe rief nämlich die Dame als ſie abgeſtiegen war mit
den Worten zurück Mein Fräulein Sie haben etwas vergeſſen
Als die Dame ſich erſchrocken umwandte und danach fragte was ſie

wurde ihr zur Antwort Den Dank an dieſen alten
bereitwilligſt einen Sitzplatz einräumte Tableau

K H Jhre Frage betreffend die Reichsbank iſt verneinend zu
t müſſen mindeſtens Fünfzigpfennigſtücke ſein

Wenn Sie 38 Jahre alt ſind
in deſſen Nähe Sie den ganzen
veredelnden Einfluß der Liebe

Ein Rathloſer Merſeburg
und der Gegenſtand Jhrer Zuneigung

bezaubernden neu belebenden und

empfunden haben erſt 18 Jahre alt iſt ſo iſt dies nach des Onkels
Meinung kein Grund von dem Gedanken einer Ehe zurückzuſchrecken
Wenn der Onkel Jhnen mittheilt daß Ariſtoteles für das paſſende
Alter des Mannes der heirathen will das 37 Lebensjahr erklärt und
für das der entſprechenden Lebensgefährtin das 19 Lebensjahr ſo
können Sie ſich denken daß er in der Differenz der Jahre keine
Schwierigkeit erblickt Jſt das Mädchen gut erzogen beſcheiden tüchtig
dann greifen Sie zu bevor Silber Jhr Kopfhaar umzieht Der
Onkel glaubt auch nicht daß die Seelenruhe des Mädchens durch Jhren
Antrag geſtört werden wird

Wanda Der Onkel iſt vollkommen der Meinung Jhrer Lehrerin
daß es nicht hübſch iſt wenn junge Mädchen pfeifen Einem Backfiſch
mit hängenden Zöpfen und kurzem Kleid ſieht man eine kleine burſchi
koſe Unart wohl einmal nach die erwachſene Junge riskirt ſie nur auf
Koſten ihres Rufes Ein altes deutſches Sprichwort ſagt in bäuriſcher
Derbheit Mädeln die pfeifen und Hennen die krähen ſoll man bei
Zeiten die Hälſe umdrehen Es zeigt dies wohl am beſten wie unſere
Vorfahren über das Pfeifen der Mädchen dachten

Hausfrau Cönnern Vegetabile Milch iſt Kuhmilch mit einer
zugeſetzten Emulſion aus Mandeln und Nüſſen welche Lahmann an
gegeben hat Der Zuſatz ſoll bewirken daß der Käſeſtoff der Milch
bei ſeiner Gewinnung im Magen in Folge der beſſeren mechaniſchen
Vertheilung durch die Samenſubſtanz und das Oel der Samen in ſehr
feinen Flocken ſich ausſcheidet und ſo den Verdauungsſäften zugänglicher
wird als wenn der Käſeſtoff ſich zuſammenballt Man will damit
ganz gute Erfahrungen gemacht haben jedenfalls kann der Zuſatz
Niemandem ſchädlich ſein

Fritz W vLieber Briefkaſtenonkel Können Sie mir nicht ein
kleines Buch empfehlen welches kleine Liebesgedichte enthält Wie
hoch iſt der Preis und wo iſt es erhältlich Jm Voraus beſten Dank

Liebesgedichte ſind allerdings leider in Unmaſſen gedichtet und
fabrizirt worden Heines Buch der Lieder erhalten Sie ſchon in der
billigen 20 Pfennig Ausgabe in jeder Büchhandlung Wollen Sie aber
nur ſo ein Buch um Jhrem Liebchen ein Gedicht zu ſchicken ſo räth
Jhnen der Onkel doch lieber in Proſa zu ſchreiben ehe Sie ein fremdes
Gedicht als Jhr eigenes angeben

Blondes Gretchen Eisleben Lieber Onkel Jch möchte gern
die Adreſſen einiger Schriftſteller in Erfahrung bringen um ſie um
ein paar Zeilen von ihrer Hand für meine Autographen Sammlung
zu bitten Können Sie mir vielleicht mittheilen wohin man ſich
wenden muß um das zu erfahren Oder vielleicht wiſſen Sie ſelbſt
die betreffenden Adreſſen und können ſie mir angeben wenn ich Jhnen
ſchreibe welche ich wünſche Kaufen Sie ſich Kürſchners Litteratur
Kalender welchen Sie in jeder Buchhandlung bekommen Er wird
Jhnen nicht nur über Adreſſen aller deutſchen Schriftſteller und derer
die ſich dafür halten Auskunft geben ſondern auch über manches andere
was Sie vielleicht wiſſen wollen Ob Sie übrigens den betreffenden
Herren die Sie um ein Autogramm angehen wollen eine Freude
machen möchte der Onkel ſtark bezweifeln Denken Sie nur was ſo
ein Mann zu thun hätte wenn alle blonden Gretchen im ganzen
deutſchen Reiche mit einer gleichen Bitte an ihn herantreten Ein be
kannter Schriftſteller der viel in dieſer Weiſe beläſtigt wird iſt auf
das Auskunftsmittel verfallen alle von ihm geforderten Autogramme
durch ſeinen Sekretär ſchreiben zu laſſen Die ihren heißen Dauk
im voraus ſpendenden Bittſteller macht das Autogramm des Sekretärs
nicht weniger glücklich

Oskar Schiller Solche Gedichte kann der Onkel im General
Anzeiger doch nicht zum Beſten geben die Leſer würden ja glauben
er wolle ſie zum Beſten haben Seien Sie übrigens froh wenn er
dieſelben nicht abdruckt der Thierſchutzverein könnte Jhnen ſonſt leicht
wegen Quälereien des Pegaſus an den Kragen gehen Oder denken
Sie vielleicht mit dem Namen Jhres großen Vorfahren iſt auch der
Geiſt deſſelben mit auf Sie übergegangen
n Allen Nichten und Neffen wünſcht der Onkel ein fröhliches
Neujahr

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
29 December Der Bahnarbeiter Otto Wegeleben und Klara Dirx

Hanfſack 1 und Schimmelſtraße 5 Der Kaufmann Joſeph Born
und Jettchen Schwartz Apolda und Querfurt Der Zugführer Albert
Böttcher und Klara Lehmann Halberſtadt und Halle a S

Eheſchließungen
29 December Der Elektrotechniker Konrad Raſt und Martha

Rühling Lindenſtraße 1a und Hochſtraße 3 Der Lehrer Wilhelm
Weiſe und Klara Holzmacher Braunſchweig und An der Marienkirche 2

Der Reſtaurateur Franz Kloppe und Marie Renne Anhalterſtraße 2
und Aſchersleben Der Verlagsbuchhändler Guſtav Uhl und Eliſe
Schönert Leipzig und Harz 24 Der Rentier Richard Küſtner und
Anna Hermann Delitzſcherſtraße 7

Geboren
29 December Dem Hilfsbremſer Traugott Döbelt eine T Paula

Margarethe Bockshörner 3 Dem Handarbeiter Robert Krüger ein
S Adolf Robert Hirtengaſſe 10 Dem Hilfsbremſer Franz Prenz
eine T Einma Margarethe Bahnhofſtraße 16 Dem praktiſchen
Arzt Dr med Karl Grunert ein S Karl Auguſt Hermann Friedrich
ſtraße 36 Dem Handelsmann Robert Brauns ein S Robert Anton
Willy Steinweg 51 Dem Kaufmann Otto Mauer eine T Hilde
gard Dorothea Luiſe Gertrud Königſtraße 17 Dem Handarbeiter
Karl Schirrmeiſter ein S Ernſt Otto Kurt Forſterſtraße 21 Dem
Poſthilfsboten Thilo Hildebrand eine Mauergaſſe 14 Dem
Viktualienhändler Karl Kurzhals ein S Bernhard Willy Charlotten
ſtraße 4 Dem Schriftſetzer Franz Wurzler eine T Auguſte Johanne
Marie Parkſtraße 15 Dem Fleiſchermeiſter Paul Schliack ein S
Ernſt Geiſtſtraße 15 Dem Steindrucker Wilhelm Wolf ein S
Alexander Erich Arno Hohenzollernſtraße 4 Dem Handarbeiter
Friedrich Haberland ein S William Kurt Oskar Paul Mühlweg 21

D Dem Tiſchler Adolf Vetter ein S Philipp Heinrich Rudolf Blumen
thalſtraße 29

Geſtorben
29 December Des Handarbeiter Friedrich Ochſe T Hedwig 1

Mansfelderſtraße 11 Des Poſthilfsboten Thilo Hildebrand T 2
Mauergaſſe 14 Der Kupferſtecher Moritz Voigt 78 J Schwetſchke
ſtraße 26 Des Fabrikarbeiter Friedrich Schmidt Ehefrau Henriette
geb Schleicher 59 Raffinerieſtraße 8 Des Klempnermeiſter
Bernhard Kurze T Emma 9 Gr Steinſtraße 26 Des Maurer
Robert Salzer T Margarethe 9 Hoſpitalplatz 9

Bericht der Börſe zu Halle a S
Donnerstag den 31 December

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ſtill 222 283 Mk fremder über Notiz Rauhweizen

223 232 Hoggen beſſer 237 243 Mk Gerſte Brau ruhig 180
bis 198 Mk feinſte über Notiz Futter 160 176 Mk Hafer ruhig
158 163 Mk Mais amerik Mixed ohne Handel Donaumais
170 178 Mk Neuer ungariſcher Mais 160 168 Mk Raps Mk
Rübſen Mk Erbſen Viktoria matt 220 245 Mk Wicken ohne
Handel Kümmel excl Sack p 100 Ko netto ohne Handel Stärke
incl Faß v 100 Ko Jnhalt p 100 Kilo netto Halleſche prima
Weizen 48,50 49,50 Mk abſallende Sorten billiger Maisſtärke incl
Sack für 100 Kilo Brutto bei geringen Vorräthen 39,50 40,50 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 30 42 Mk Bohnen 19 20 Mk Lupinen Mk Klee

ſaaten Mk Mohn blau 5658 Mk Mohn grau Mk
Futterartikel feſt Futtermehl 18 19 Mk Roggenkleie 13,75 14,75 Mk Weizenſchaalen 11,75 12,25 Mk Weizen

grieskleie 11,75 12,25 Mk Malzkeime helle 12 13 Mk
dunkle 11 12 Mk Oelkuchen 13,50 14,50 Mk Malz 30 32 Mk
Rüböl 59,50 Mk Petroleum 28,50 Mk Solaröl 0,825/300 16,50 Mk
Spiritus p 10,000 I ſteigend Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
abgabe 69,90 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 50,40 Mk

l

Marktbericht
Donnerstag den 31 December

Eier pro Mandel 1,05 1,20 Mk
Butter pro Pfund 1,15 1,220
Kartoffeln pro 5 Liter 0,38 z
Wirſingkohl pro Mandel 0,75
Weißkohl pro Mandel 0,80
Mohrrüben pro Mandel O,10
Rothkohl pro Mandel 0,75 1,00
Sellerie pro Mandel O,75
Zwiebeln pro 5 Liter 0,35
Blumenkohl pro Stück 0,40
Kohlrüben pro Mandel 0O,50
Sauerkraut pro 2 Pfd V,14
Senfgurken pro Pfund V,45 a
Preiſelbeeren pro Pfund 0,30
Pfeffergurken pro Pfund 0,50
Schnittbohnen pro Pfund 0,20
Pflaumenmus pro Pfund 0,25
Aepfel pro Mandel 69,20 0,650
Walnüſſe pro Schock 0,35 0,40Haſelnüſſe pro Liter 6,30 0,40
Gänſe pro Stüch 5,00 7,50
Enten pro Stück 50 4,50Hühne pro Stück 1,75Tauben pro Paar 09,75 0,90Der Markt war noch mit Fiſchen und Wild beſonders Haſen beſetzt

Tageskalender
Univerſität Schulberg 9 an der alten Promenade
Botaniſcher Garten gr Wallſtr 23 Montag nDonnerstag Freitag von 12 und 6 Uhr Mittwoch u Sonnaben

von 12 Uhr VormProvinzial Muſeunm Domgaſſe 5/6 Sonntags Dienstags und
Donnerstags 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Freitags von
11 1 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Kupferſtichkabinet Domgaſſe im alten Oberbergamtsgebäude
Donnerstag 11 1 Uhr

Reſidenz Domgaſſe 56
Landwirthſchaftliches Jnſtitut
Rother Thurm Markt

Haupteingang Wilhelmſtraße 1

Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal Auguſt Her
mann Franckes Franckeſche Stiftungen FiebigerDenkmal kleine
Wieſe Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promenade

Denkmal für die 1870,71 gefallenen Hallenſer Markt
Digkoniſſenhaus nebſt Martinſtift Mühlweg 6 Frauckeſche

Stiftungen Haupteingang Franckeplatz 1
Archäologiſches Muſenm alte Promenade

Freitag von 10 12 und Sonntag von 11 1 Uhr
Moritzburg am Paradeplatz
Theater Stadtthegater alte Promenade 17
Landrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſtr 7

geöffnet von 83 1 und 6 Uhr
Land und Amtsgericht Poſtſtraße 14 bezw kl Steinſtr 7/8

Bureauſtunden 1 Uhr 6 Nachm
Kgl Univerſitätsbibliothek Friedrichſtr 42 Montag Diens

tag Donnerstag Freitag von 1 Uhr Vorm Mittwoch und Sonn
abend von 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Univerſitäts
ferien tägich von 1 Uhr

t Sparkaſſe Rathhausgaſſe
5 Uhr
Städt Muſenm für Kunſt und Knunſtgewerbe Aichamt

Sonn und Feſttags von 11 1 Uhr unentgeltlich ſonſt Eintrittsgeld
50 Pf

Städtiſches Gymnaſinm Sophienſtraße 29
Patentſchriften Leſezimmer im Bureau des Sächſiſch

Thüringiſchen Dampfkeſſel Reviſions Vereins Magdeburgerſtraße 40 I
für den Wochentagen Vormittags von 12 Nachmittags mit Aus
nahme Sonnabends von 6 Sonntag Vormittag von 11 12 Uhr
an Jedermann unentgeltlich geöffnet

Kliniſcher Kalender Magdeburgerſtraße
Jnnere Kkinik täglich 82 Uhr Geh Rath Prof Dr Weber

78 Prof Dr Kohlſchütter
Chirurg Klinik Prof Dr v BramannAugen Klinik Geh Rath Prof Dr GräfeNerven Klinik 2 Geh Rath Prof Dr HitzigOhren Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Schwartze

Dienstag und

Wochentags 1 und

Haut Klinik 1112 Dr Kromayer PrivatDocent,
Nerven Klinik 11771 Prof Dr Seeligmüller
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr
Geh Nath Prof Dr Kaltenbach

Fahrplan gültig vom l Oktober 1891
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 68 V b Cöthen Magdeburg 222 527 V v
718 V 3 952 1048 V bis Cöthen 71 72 V 13
Cöthen 1181 V 3 126 N 850 958 1027 V 3

3 318 541 72 N 123 N 3 338 51 N3 883 N 3 1025 N 8 656 858 N N3 1155 N bis Cöthen 3
Leipzig 22 545 Leipzig 525 686 7 V735 V 3 9 1010 103821 3 729 940 1080

V 3 110 180 N 3 1128 V 8 15 N 5353 55 N 3 528 N 115 N 3 252 41413 630 77 880 N, 524 69 657 N 399 N 8 1056 N 3 729 828 99 N 10i8 N
110 N 3 1149 NAſchersleben Halberſtadt 75Aſchersleben Halberſtadt 555

1135 V 3 1i8 N V v Cönnern s V 103
8 35 600 925 N bis 123 455 520 N 3Halberſtadt 855 NNordhanſen Kaſſel 515 6
b Sangerhauſen 999V 1041

V 3 128 N bis Eisleben
25 550 930 N bisNordhauſen 1031 N 13

1186 N bis Eisleben
Berlin Anhalt 1218 36 V

13 428 V 2 725 858
V 13 1190 150 521
N 2 534 811 N 173
g85 N b Bitterfeld 92 N I

Sorau Guben 9 112
181 N 3 636 N 18 10

Nachm

Thüringen 5311 V 550 67
V 1 737 V 3 10111085 V 1 1123 V

2 1258 210 8 N3 559 N 8 627 726

Nordhauſen Kaſſel 629 V von
Eisleben 65 716 V 3
1090 1240 N v Eisleben
113 518 729 N von
Eisleben 88 N 3 10 0 N

Verlin Anhalt 38 455722 956 1080 V 31119 V 2 1565 529
544 N 3 551 N 83 8

1128 N 2
Soran Guben 75 10 V

3 126 78 N 731014 N

Thüringen 32 V 8 422
V 2 526 V v Merſeburgnur Wochentags 656 V 852 V

3 1028 18 421
51 516 N 2 8 NN 3 bis Merſeburg 92 N 3 820 916 N 3 11 l

bis Erfurt 1128 N 2 1158 N 3
bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug

mit 4 Klaſſe
e oacnunronl hlhll hCcCccq Üsr o

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 1 Januar

Bei Weſtwind Fortdauer des veränderlichen warmen
Wetters mit Neigung zu Niederſchlägen



Der KönigHerzog Uffo ſein Schwager
Prinzeß Dornröschen

Tros Diener der Belladonna

FreitagSeite 10

Erxportbier
Seidel 0,4 Liter 15 P

Rheingol
Stadt Theater

Direktion Jalius Rudolph
Otticiell

Donnerstag den 31 December 1891
107 Vorſtellung 79 Abonnements Vorſtellung Farbe blau

Prinzeſſin Dornrsschen
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von C A Görner Muſik von Stiegmann

Karl Funk
William Schirmer
Jenny Schneider

Prinz Arthur Ewald BachDornroſa eine mächtige Fee Eliſabeth GreveLilia Julie SeidelTulpinag Mircia von SonnwaldenCamelia Helene WaltherHerſilia Mathilde Rohrmanndi Jda KinſingHeliotropa e J indenfelsFrigga v die weiſen Frauen des Landes Marie dne

Jasminag Olga MarkgrafHyacintha Emmeline KreuzerJmwortella Babette DollmannAſteria Leonore MühldorferBelladonna
Der Hofmarſchall
Der Kammerherr
Der Narr

Mathilde de la Chapelle
Edmund Doß
Karl Häußler
Walter Schmidt Häßler

Jueunde v t u 9 inöderAline d Dornröschens Geſpielinnen l Leriee Weiſung
Ein altes Bauerweib
Schalk der Koch
Mutz der Küchenjunge
Ein Offizier
Der blinde Hans
Erſte Nymphe
Zweite Nymphe 3
Rolf ein Jnvalide
Urian Diener der Dornroſa
Dik Knappe des Prinzen Arthur

Emilie Friedau Jeß
Eduard Strauß
Adolf Dalwig
Cäſar Markgraf
Gottfried Greger
Bertha Angelus
Suſanne Ambroſius
Richard Ebert
Fanny König
Adolf Schumacher
Max Rohrmann

Zwei Große des Reiches Hofherren Hofdamen Ritter
Gefolge der Feen Nymphen Jäger Ein kleiner Knabe

Ein kleines Mädchen
Vor kommende Tänuze

Drei Kammerherren
Edelleute Pagen

Jm erſten Bilde Grande Ballablle ausgef von Hanna Rudolph u dem Corps de Ballet
Im zweiten Bilde Festtanz ausgef von Hanna Rudolph u dem Corps de Ballet

Jm dritten Bilde Narrentanz ausgeführt von dem Corps de Ballet
Nach dem zweiten Bilde Pauſe

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Freitag den I Januar 1892

Nachmittags
18 Fremden Vorſtellung bei halben Preiſen

Prinzeſſin Dornrsschen
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von C A Görner Muſik von Stiegmann

Beſetzung wie Donnerstag

Anfang Z Uhr Ende 6 Uhr
Freitag den I Januar 1892

Abends
29 Vorſtellung auſzer Abonnement
Neu eiufendirt

GOberon Ksnig der Elfen
Romantiſche Oper in 3 Aufzügen von C M von Weber Dichtung von James

Robinſon Planché Theodor Hell

Oberon König der Elfen Richard HoferTitania ſeine Gemahlin Babette DollmannPuk ſein dienſtbarer Geiſt Martha RotheEin Meermädchen Amalie SchäferHarun al Raſchid Kalif von Bagdad Walther Schmidt Häßler
Rezia ſeine Tochter Emmy ReinhardtFatime deren Vertraute Louiſe ButtſchardtBabekan perſiſcher Prinz Karl HäußlerMeſru Hareinswächter Max RohrmannAlmanſor Emir von Tunis Karl FunkRoſchang ſeine Gemahlin Eliſabeth GreveNadine deren Sklavin Fanny KönigTee Seeräuber rErſter 3 äſar MarkgrafZweiter Gartenhüter Eruſt BöttcherKaiſer Karl der Große William SchirmerHüon von Bordeaux Herzog von Robert Meffert
Scherasmin ſein Knappe Joachim Kromer

108 Vorſtellung

Guienne

Elfen Nymphen Sylphiden Genien Feen Meermädchen Luft Erd Waſſer
und Feuergeiſter Meergötter Gefolge des Kalifen Weibliches Gefolge Rezias
Schwarze und weiße Haremsdiener Schwarze und weiße Sklaven Tänzer und
Tänzerinnen Janitſcharenmuſiker Wachen Mohrenknaben Seeräuber Gefolge
Karls des Großen Pagen Edle Edeldamen Prieſter Chorknaben Trabanten

Nach dem zweiten Akt Pauſe

Der Schauplatz iſt in Franken Bagdad und Tunis Zeit 806
Die neuen Decorationen ſind nach Angabe des ſtädtiſchen Obermaſchinenmeiſters

Heinrich Richter ausgeführt und zwar
1 Akt Anfang Feengarten im Reiche Oberons entworfen und gemalt im Atelier

Chr Heymann in Leipzig
Die Anſicht von Bagdad entworfen und gemalt im Atelier Chr Heymann

in Leipzig
Verwandlung Der Hafen von Ascalon entworfen und gemalt im

Atelier Chr Heymann in Leipzig
2 Verwandlung Oberons Wundergarten entworfen und gemalt im Atelier

Carl Schwedler bier
Die Wandeldecoration Oberons Feenlandſchaft in derſelben Verwandlung entworfen

und gemalt im Atelier Carl Schwedler hier
3 Akt 2 Verwandlung Freier Platz an der linken Seite des Palaſtes von Tunis

entworfen und gemalt im Atelier Chr Heymann in Leipzig
Die neuen Maſchinerien ſowie das Arrangement der großen Schlußapotheoſe in

Oberons Wundergarten erfunden und eingerichtet vom ſtädt Obermaſchinenmeiſter
Heinrich Nichter und ausgeführt vom Theatermeiſter Auguſt Ludwig

Die neuen Beleuchtungseffekte ſind nach Angabe und unter Leitung des ſtädtiſchen
Obermaſchinenmeiſters Heinrich Richter angefertigt und ausgeführt vom

Veleuchtungsinſpektor Hickel
Die neuen eachirten Gegenſtände wie Blumen Zauberbecher Kronen u d m

r nach Angabe des ſtädtiſchen Obermaſchinenmeiſters H Richter angefertigt in
en Ateliers J Koch Cacheur am Stadttheater zu Leipzig und Arthur Runge

am Stadttheater hier
Anfang 72 Uhr

Congeor dic tDirection Jalins Welseh
Hierdurch erlaube mir meine hocheleganten Restanratfonsräume und

Kleinen Gesellschaftssäle in empfeblende Erinnernng zu bringen Gewählte
Speiseharte zu jeder Tageszeit teinste Welne ut xepflegtes
Bier Mittagetisech à Couvert A 1,25 im Abonnement Mk 1

2 Akt 1

Ende 10 Uhr

helles echt bayriſches
GeneralAnzeiger für Palle und den Saalkreis

Herzogbräu
fgi ernnus zu den 2 Thürmen Geiſtſtraße 2627

Die Heilkraft der Zwiebel iſt ſeit Jahr
hunderten erwieſen Kein Huſten keine
Heiſerkeit Halsleiden Bruſtleiden auch
Athemnoth mehr wenn die ärztlich em
pfohlenen ächten Carl Koch ſchen Zwie
bel Bonbons gebraucht werden Man
achte darauf daß jedes ächte Packet den
Namenszug des alleinigen Erfinders Fabri
kanten Carl Koch tragen muß Jn Beuteln
à 30 und 50 Pf zu haben bei

Carl Koch Herrenſtr 1
u in den Apotheken ferner bei den Herren
Helmbold Co Leipzigerſtraße
G Oßwald Geiſtſtraße 36
A Steinbach Adler Drog Königſtr
R Daniel am Friedrichsplatz
F A Patz Gr Ulrichſtraße 10
Georg Zeiſing Gr Ulrichſtr und

Steinſtraßen Ecke
Schlüter s Nachfl Große Steinſtr
A Scheideltvwitz Geiſt u Gr Klausſtr
P Leonhardt Reilſtraße
A Reichardt jun Giebichenſtein
Felix Sioli Giebichenſtein

Phutographie
M Kästner See
fertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 13 Stück von 6 Mk an
M Kästner Gr Ulrichſtr 52

Känstl 2ähne
à Stück 3 Mk ſetzt ſchmerzlos ein
Reparaturen Plombiren Zahn
operationen führt aus

Rob Pfaudlier
Ob Leipzigerſtr 80 Eing Kurzeg

Bedarfs
V ü Igel Meeven

und Damen verſ Gust Graf Leipzig
Ausf illuſtr Preisl g 20 Pfg verſchl

Buehbführung
Anfangs Januar beginnen neue Tages

und Abendkurſe für Herren und Damen
jeden Alters getrennt in kaufm einf n
dopp Buchführung landwirthſchaft
licher Buchführung nach Howard
u A Correſpondenz Rechnen Wechſel
verkehr c Honorar gering Für Unbe
mittelte Ermäßigung Anmeldungen erbitte
nach Albrechtſtr Nr 29 II

Carl Gieseguitn
Dahnärztliche Privatklinik

tüglich 11 1 Uhr Behanälnng für
Unbemittelte nnentgeltlich Plomben
kiinstliche Zühne ete gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 20 II Etage links

z Gntes Kleehen
T Futterkartoffeln

ſind abzugeben auf dem Gute28 Ruſcheshof an der Merſeburgerſtr

Kindergarten Kursaus
Junge gebildete Mädchen können

nnter günſtigen Bedingungen die
Praxis des Rindergartens er
lernen Anchh der Lehrzeit wird
Stellung nachgewieſen Für Aus
wärtige Penſion Meld u W p
11564 bef Rud Mosse Halle aS

Feines wohlſchmeckenbes Roggen
brod 7 Stück zu 3 Mark 3 Stück
1,50 Mark liefert die

Bäckerei Schl lershof 12
Bescheinigungs od Ouittungs

Bücher für Alters u Jnvalidi
täts Verſicherung à Stück

20 u 30 Pfg bei
Otto Thieme Fentſchenthal

Orientaliſche Toi
lette Geheimniſſem

9 200 Recepten gegen
alle Schönheitsfehl

von Arztfrau die 30 Jahre im Orient
geſehen was Harem Damen thun ſich ſo
lang ſchön zu erhalten 2,30 Kunſt
Männer verliebt zu machen 2,30
Wie man ſchnell unter die Haube kommt

1,25 Wie man Frauen beſiegt 1,25
auch in Briefmarken Catalog gratis
Sophie Lasswisz Damen Bibliothek
Graz Kroisbach 11

Aechte GlIycerin
Schwefelmilch Seife

G Jahresabſatz 60,000 Stück S
aus der Hofparfümerie von C D Wunder
lieh prämiürt Beliebteſte angenehmſte
Toiletteſeife zur Erzielung ſchönen
ſammetartigen weißen Teints Unent
behrlich für Damen Toilette u für Kinder
T Wohlthätig auf die Funktion der
Haut vorzüglich zur Reinigung v Haut
ſchärfe Ausſchlag Hautjucken Re
nommirt ſeit 1863 à 35 Pf Hoflief
C D Wunderlich s Zahbhnpasta
Odonttne Beſtes ſeit 1863 renom
mirtes Mittel zur Zahn u Munddpflege
à 50 Pf bei O Katser Schmeerſtr 24
H A Scheidelwitz Geiſtſtr 67
Harzg 1 Filiale Klausſtr 17 A Stein
bach Königſtr 16

1 Januar Nr 1dunkles bayriſches Exrportbier
Seidel 0,4 Liter 35 Pfg

24 Flaſchen für 3 Mark

Pastor en alles
à Pfd 80 Pfg T Poſt Pachket p 8 Pfd 8 M inel Sack u freo

un übertroffen trotz allem Verfuch der Concurrenz
offerirt Gustav loritz Halle a S

Gebr Stollwereh s Herz Cacao
nach in Deutschland sowie in den meisten Staaten patentirtem Verfahbren

bereitet

Dose mit 25
Cacao Herzen
75 Pfemnig

für 25 Tassen

Mährwerin

Jedes
Cacao Herz
für 1 Tasse
3 Pfennig

Grösster
da laut Analysen erster Chemiker wie Or Bischoff

Prof Dr Kilger v Liebig u a
höchster Eiweiss und höchster Theobromin Gehalt

Einfache schnell Zubereitung
Wohlgeschmack und Gleichmässigkeit des Getränkes

8 Vorräthig in den meisten geeigneten Geschäften
b

Dramatiſcher Ankerrichk
Vollſtändige Ausbildung zur Bühne Vortrags und Darſtellungskunſt

Schminkſtudien etc Rhetoriſcher Curſus für Studirende

Direktor Zulius Wäll
Sprechſt täglich von 11 3 Uhr Dorotheenſtraße 2 II

J r e Sr t ne9 h S 55W e e e e e e e ee See e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeheee

e eeereee e eeeeeea23 r c

x De h

See Ma en Tro ſen
vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Mageuns ſind ein

V uvwentbehrliches althekanntes Haus und Volksmittel

Merkmale an welchen man Magenkranukheiten erkennt ſind Appetit
2 loſigkeit Schwäche des Magens übelriechender Athem Blähnug ſaures
S Aufſießen Kolik Sodbrennen übermäßige Schleimproduetion elbſucht

Ekel und Erbrechen Magenkrampf Hartleibigkeit oder rege
Auch bei Kopfſchmerz falls er vom Magen herrührt Uekerladen des

Magens mit Speiſen und Getränken Würmer Leher und Hämorrhoidal
leiden als heilkräftiges Mittel erprobt

J Bei genannten Krankheiten haben ſich die Mariazeller AagenJ Tropfen ſeit vielen Jahren auf das Beſte bewährt was Hunderte voni Zeugniſſen beſtätigen Preis à Flaſche ſammt Gebrauch sanweiſung 80 Pf
Doppelflaſche Mk 40 Central Verſand durch Apotheker Carl Bradv

a r Kremſier Mähren ni e Man bittet die Schutzmarke und Unterſchrift zu beachten tl Die Mariazeller Magen Tropfen ſind echt zu haben in R
Halle a S in den Apotheken

Sonntag den 3 Jannar 1892 Abends 8 Uhr
bringt der kath Kirchen Chor Cüellia im Saale des Neuen Theaters das
Oratorium Die hl 3 Könige zur Aufführung

Preiſe der Plätze Saal 1 Mk Seitenparterre 75 Pfg Gallerie 50 Pfg
Billets ſind vorher zu haben beim Küſter in der Reſidenz Domgaſſe 56

Herrn Kaufmann Müller Leipzigerſtraße 9 Herrn Kaufmann Leutner
Gütchenſtraße 1

Der Ertrag iſt für wohlthätige Zwecke beſtimmt
Der Vorſtand

u

Prauen Industrie und Kunstgew Schule
HandarbeitLehrerinuen Seminar Malſchule für Damen

Töchter Venſionat
Halle a S Heinrichstrasse 1Die neuen Curſe beginnen am 5 Jannar

e m e r

Bekanntmachung
betreffend den Beginn der Schonzeit für Haſen

Wachteln u ſ w
Auf Grund des 8 2 des Geſetzes über die Schonzeiten des Wildes vom 26

Februar 1870 S S 98 wird für den Umfang des Regierungsbezirks Merſe
burg der Beginn der Schonzeit für Haſen Wachteln Auer Birk und Faſanen
hennen ſowie Haſelwild hierdurch auf

den 18 Januar 1892
feſtgeſetzt und zur Vermeidung von Jrrthümern bemerkt daß an dieſem Tage die
Jagd nicht mehr ausgeübt werden darf

Merſeburg den 11 Dec 1891 Der e r e Merſeburg
von Dieſt

Die für den Unterbezirk Cönnern anberaumte beſondere Schifferkontrolver
ſammlung findet

a2 in Cönnern am G Jannar 1892 Vormittags 10
t Gaſthof zum Ring

d in Dorf Alsleben am 6 Jannar 1892 Nachmittags 2 Uhr
Gaſthof zur Sonne

ſtatt Zum Erſcheinen ſind ſämmtliche ſchifffahrttreibende Kontrolpflichtigen der
Reſerve Land und Seewehr erſten Aufgebots ſowie der Erſatz Reſerve welche im
Bezirk aufhältig ſind verpflichtet

h

e

Vorſtehendes wird mit dem Bemerken bekannt gegeben daß beſondere Ge
ſtellungsbefehle nicht ausgegeben werden und nur die öffentliche Aufforderung als
ſolche für die Betheiligten maßgebend iſt

Unentſchuldigtes Ausbleiben wird mit Arreſt beſtraft
Halle a den 7 December 1891

Kostenfreier Hachuweis
leerſtehender Wohnungen und Geſchäftsräume durch den
Haus u Grundheſther Berein Brüderstr 6

Fernſprecher 151
n

Königliches Bezirks Kommando 4

d Den
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